
Im August bot sich ein schöner An-
lass zum Feiern. 30-Jahre Dienst an 
der Gemeinschaft, Dienst an den Se-
nioren der Gemeinde als FahrerIn von 
Essen auf Rädern, als Betreuerin der 
Seniorenstube bzw. als ehrenamtliche 
Betreuer im Haus für Senioren. In sei-
ner Rede betonte Bgm. Guggenbichler 
wie stolz er ist, dass in der Gemeinde 
Absam das Miteinander und vor allem 
Füreinander so gut funktioniert. Rück-
blickend erinnerte er die geladenen 
Gäste an die Anfänge von Essen auf 
Rädern und der Seniorenstube und 

lobte dabei den damaligen Obmann des 
Sozialausschusses GR Hans Schnitzer 
für seinen großartigen Einsatz. 1982 
wurde der „rollende Mittagstisch“ in 
Absam eingeführt. Gekocht wurde im 
Krankenhaus Hall, ausgeliefert haben 
unter der Woche freiwillige Helfer aus 
dem Kreis der Pensionisten mit ihren 
Privatfahrzeugen, am Wochenende die 
Absamer Vereine. Nach Errichtung des 
Hauses für Senioren 1999 übernahm 
der dortige Küchenchef auch das Menü 
für Essen auf Rädern. Heute werden im 
Schnitt täglich 55 Essen ausgeliefert. 

Auch über die Errichtung der Senio-
renstube wurde 1982 im Gemeinderat 
diskutiert und diese wurde dann noch 
im selben Jahr in Räumlichkeiten des 
Mehrzweckgebäudes eingerichtet. Die 
Seniorenstube sollte ein Ort der Begeg-
nung werden und dies ist den Betreu-
erinnen von Beginn an bestens gelun-
gen. Einmal die Woche treffen sich die 
SeniorInnen bei Kaffee und Selbstge-
backenem zu einem „Hoangart“ oder 
einem Kartenspiel. Muttertagsfeiern 
stehen ebenso auf dem Programm wie 
schöne Ausflüge.

Erscheinungsort Absam
Verlagspostamt 6067 Absam

An einen Haushalt
„Zugestellt durch Post.at“
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Ganz im Dienst an der Gemeinschaft
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Die nächste öffentliche

GemeinDeratssitzunG  
findet am Donnerstag, den 13. september 2012, um 19.00 uhr, 

im Sitzungssaal des Gemeindeamtes statt. 
Interessierte Gemeindebürger sind herzlich dazu  eingeladen!

Das 30-Jahr-Jubiläum von Essen auf Rädern und der Seniorenstube bot Anlass sich bei den vielen ehrenamt-
lichen Helfern zu bedanken, die in ihrer Freizeit seit Jahren Dienst an der Gemeinschaft leisten. 

Bgm. Guggenbichler bedankt sich bei Franz Wirtenberger stellvertretend für alle Helfer und Helferinnen mit einem „Absamer Jausenkorb“
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sanierung der 
220 kV Leitung
Zur Sicherung der Stromversorgung 
in Tirol betreibt die TIWAG ein mehr 
als 11.000 km langes Leitungsnetz 
mit ca. 4.000 Umspannwerken und 
Stationen. Dieses muss regelmäßig 
gewartet werden.

Dies betrifft nun die 220kV-Stromleitung 
durch das Inntal, die nach ungefähr 50 
Betriebsjahren zwischen dem Schalt-
werk in Strass und dem Umspannwerk 
in Thaur einer Wartung unterzogen 
wird.
Die Sanierung der Mäste und Funda-
mente konnte bereits in der Zeit von Fe-
bruar bis Juni 2012 erfolgreich durchge-
führt werden. In weiterer Folge werden 
im Zeitraum September/Oktober 2012 
die Leiterseile, Ketten- und Seilarma-
turen sowie die Isolatoren ausgetauscht. 
In Zuge dieser Instandhaltungsarbeiten 
sind auch Arbeiten im Gemeindegebiet 
von Absam erforderlich.
Zum Schutz von Personen und Fahr-
zeugen vor eventuell tiefer herab-
hängenden Leiterseilen während der 
Seilzugarbeiten werden durch die Lei-
tungsbaufirmen im Bereich von Kreu-
zungsstellen mit Straßen, Wegen und 
Plätzen der Gemeinde Sicherungsmaß-
nahmen getroffen.

K u n D m a C H u n G

trinKWassernetz -HYDrantenÜBerPrÜFunG
in den Wochen vom montag, 17. september 2012 

bis Freitag, 5. Oktober 2012

Um die Feuerlöschsicherheit im Ernstfall zu gewährleisten, werden alle 
Wasserleitungshydranten der Gemeinde Absam auf ihre Tauglichkeit 
überprüft. Dabei kann es durch aufgewirbelte Rostablagerungen zu 
geringfügigen Eintrübungen des Trinkwassers kommen. Um mögliche 
Schäden zu vermeiden, wird um Vorsicht bei der Benutzung von di-

versen Geräten gebeten.

Der Bürgermeister
Arno Guggenbichler
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Neben den klassischen Pflegearbeiten 
auf den Wiesen des Issangers wurden 
auch die Erlen mit dem Freischneider 
zurückgestutzt und der Weiße Germer 
ausgestochen. „Es war anstrengend, 
aber auch sehr lohnend, wenn man 
schlussendlich die gemeinsame Arbeit 
sieht und einen aktiven Beitrag zum 
Naturschutz leisten kann“, freut sich 
Susanne Vianello, eine der Teilneh-
merinnen am Issanger. 
Aus Sicht des Naturschutzes ist der Is-
sanger nämlich mit seinem Mosaik an 
verschiedenen Lebensräumen sehr er-
haltenswert und daher wird sich der Al-
penpark Karwendel auch zukünftig be-
mühen, dieses naturkundliche Kleinod 
im Sinne der Artenvielfalt zu pflegen.

Die zahlreichen Notrufe aus dem Ab-
samer Klettersteig haben die Überle-
gungen bestätigt, und so wurde nun-
mehr von der Bergrettung Ortsstelle 
Hall im Bereich "Turm" eine Alubox 
installiert, die alle notwendigen Gerät-
schaften für eine terrestrische Bergung 
aus dem Klettersteig beinhaltet. 

Der eigentliche Bergevorgang, der heuer 
in einer großangelegten Übung trainiert 
wurde, stellt mit Sicherheit einen Extrem-
fall für zu bergende Person, Retter und 
Material dar, zumal eine terrestrische 
Bergung mit großer Wahrscheinlichkeit 
bei Nacht bzw. bei schlechter Witterung 
zu absolvieren sein wird. Bei flugtaug-
lichen äußeren Bedingungen bleibt der 
Notarzthubschrauber unverzichtbares 
Glied in der Rettungskette.

team KarWenDeL war am issanger aktiv!

Bergrettung setzt sicherheitskonzept für 
absamer Klettersteig um

Insgesamt 14 Freiwillige des Team Karwendel waren drei Tage am Issanger im Halltal im Einsatz, um im 
Rahmen einer Pflegeaktion die artenreichen Grünflächen offen zu halten und damit der einmaligen Flora 
und Fauna des Issangers auch zukünftig ein Überleben zu gewähren.

Bereits bei der Erstellung des Sicherheitskonzeptes für den Absamer Klettersteig wurde die Deponierung 
von Bergematerial an geeigneter Stelle erwogen, um im Einsatzfall vor Ort rasch über die nötige Ausrüs-
tung verfügen zu können. Die Lagerung des notwendigen Bergematerials an auch bei Dunkelheit und 
schlechter Sicht gut zugänglicher Stelle sollte helfen, einen allfälligen Bergevorgang zu beschleunigen.

Team Karwendel
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Nach der Ankunft gab es den ersten 
Auftritt beim 100 Jahr-Jubiläum der 
Freiwilligen Feuerwehr Theißenegg, 
wo die Messe gestaltet wurde. Nach der 
Messe wurden alle Gäste und Abord-
nungen mit musikalischer Begleitung 
der Musikkapelle Theißenegg begrüßt. 
Im Festzelt folgte ein Kurzkonzert der 
Bürgermusikkapelle Absam, bevor bis 
in die frühen Morgenstunden getanzt 
und gefeiert wurde.
Nach dem Frühstück ging es mit einem 
sonnigen Frühschoppen weiter. Die 
Bürgermusik gab einige Stücke und 
Märsche zum Besten. Beim anschlie-
ßenden Mittagessen konnten sich alle 
noch einmal stärken, ehe man sich auf 
den langen Heimweg machte.

sommerausflug der Bürgermusikkapelle  
absam nach theißenegg – Wolfsberg

Gartenkonzert der 
Bürgermusik im Haus 
der senioren

Am ersten Wochenende im August machten sich 50 Musikantinnen, Musikanten und Marketenderinnen 
auf den Weg, um ein Wochenende in der kleinen Gemeinde Theißenegg in Kärnten zu verbringen.
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Erstmalig fand heuer im Innenhof des Hauses für Senioren 
ein Gartenkonzert der Bürgermusikkapelle Absam statt. Ka-
pellmeister Fischler ist es mit seinen MusikantInnen einmal 
mehr gelungen, mit einem bunt gemischten musikalischen 
Reigen alle Zuhörer uneingeschränkt zu begeistern.
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Als besonders aussagekräftiger »Be-
weis« dient seit über 150 Jahren ein 
einfaches Brett. Walter Senn schreibt 
in seiner Stainer-Biografie: »Die Erzäh-
lung überliefert, man habe den Meister 
in seinem Wahnsinnszustand an eine 
Bank gefesselt, deren Sitzbrett heute 
noch erhalten ist.« Und auch der Regie-
rungsrat Benedict von Sardagna, der 
mehr als einhundert Jahre nach Stai-
ners Tod am Ende des 18. Jahrhunderts 
in Absam recherchiert hat, berichtet 
1792: »Man zeigt in seinem Haus zu 

Absam an einer hözernen Bank noch 
ein Loch, das in der Absicht gemacht 
worden seyn soll, um durch dasselbe 
ihn anzubinden.« 

Was kann man heute über Jacob Stai-
ner und den Wahnsinn sagen? Dieser 
Frage gehen am Freitag, den 28. Sep-
tember ein Facharzt für Psychiatrie 
und Psychotherapeutische Medizin des 
Psychiatrischen Krankenhauses in Hall 
und ein Psychotherapeut im Gemeinde-
museum Absam nach. Eintritt frei.

ihren Untergang, ihre Bugwellen, ih-
ren Auftrieb, die Farbei der Eisberge, 
die Romantik von Sonnenuntergängen, 

die Zeit bis zum Sinken und schließlich 
das Überleben von Rose erklären“, so 
steht’s auch im Buch von Metin Tolan.

Also, es war wieder super im Absamer-
GemeindeMuseum. I geh sicher wieder 
hin.  Christian Neumann

g e m e i n d e z e i t u n g  A b s A m

untergang der titaniC 
im Gemeindemuseum absam

Metin Tolan , Professor für Experimen-
telle Physik an der Universität Dort-
mund und Autor mehrerer Bestseller 
war auf seinem Weg zu den Techno-
logiegesprächen des Forum Alpbach 
bei uns in Absam  und der Dachboden 
des Gemeindemuseums war, für mich 
überraschend, trotz Kaiserwetters und 
sommerlichen Temperaturen bis auf 
den letzten Platz gefüllt.

Professor Tolan verstand es in 90 Mi-
nuten den dramatischen Untergang 
der Titanic, welcher sich vor genau 
100 Jahren im Atlantik so tragisch ab-
gespielt hat, aus der Sicht eines Physi-
kers sehr spannend zu schildern und 
wir haben dabei unsere Physikkennt-
nisse in einer sehr angenehmen und 
unterhaltsamen Art auffrischen kön-
nen. 

„Mit den Mitteln der Physik konnten 
wir das Schwimmen der Titanic und 

Am 23. August lud unser Gemeindemuseum zu einem Vortrag  „Titanic, die Physik des Untergangs“. Als 
Boots- und Tunnelbauer hat mich das Thema interessiert, da Technik und Physik wichtiger Teil meines (Über)-
Lebens ist und war. Also ging ich wieder einmal in unser Museum.

Fo
to

: G
em

ei
nd

em
us

eu
m

 A
bs

am

Dass Jacob Stainer an seinem Lebensende an einer psychischen Krankheit gelitten hätte, stützt sich letztlich 
auf einige, in ihrem Aussagewert sehr zweifelhafter Zitate.

Freitag 28. september 20 uhr
Podiumsdiskussion im gemeindemuseum Absam

stainer und der Wahnsinn 
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gemeindeze itung AbsAm

Besuchen Sie uns am Montagnachmit-
tag von 14 bis 17 Uhr und verbringen 
Sie bei Kaffee und Kuchen oder einem 
Glaserl Wein ein paar nette Stunden 
mit hoangarten oder Karten spielen. 
Wir feiern auch besondere Anlässe wie 
Fasching, Ostern, Muttertag, Nikolaus 
und Weihnachten und machen Ende 
des Jahres immer einen netten Aus-
flug.

Also auf und kommt´s, die Betreue-
rinnen freuen sich auf jede Besucherin 
und jeden Besucher.

seniorenstube der 
Gemeinde absam
Die Seniorenstube der Gemeinde Absam, im Haus der Senioren,  
Bgm.-Artur-Wechselberger-Weg 1, möchte sich wieder einmal bei allen 
Seniorinnen und Senioren in Erinnerung rufen. Sie beginnt  wieder ab 
17. September.
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Kunterbuntes  
Kinderzimmer

 

Handgemachtes und Selbstgeba-

steltes kann man vom Freitag, 

12. Oktober, bis Sonntag,  

14. Oktober, im Dachgeschoss 

des Gemeindemuseums sehen. 

Die Aussteller freuen sich auf 

zahlreichen Besuch.

 

Öffnungszeiten:

Freitag: 18 bis 21 Uhr

Samstag: 14 bis 18 Uhr

Sonntag: 14 bis 18 Uhr

 für Kinderbekleidung, spielsachen und sportartikel 

Veranstaltungszentrum KiWi 
samstag, 6.Oktober 2012

Annahme:     Fr, 05.10.2012, 16-19 Uhr
Verkauf:       Sa, 06.10.2012, 9-12 Uhr

Auszahlung:  Sa, 06.10.2012, 15-16 Uhr

Artikellisten liegen ab 24.09.2012 an folgenden Orten auf:
Pfarrladen, Bäckerei, Raiba Dorf, Raiba Eichat

Kontakt:
Carla Erlacher Tel. 0676/5395620 oder 
Brigitte Sagmeister 0676/840532314

tauschmarktabsam@gmx.at

tausCHmarKt Der aBsamer Bäurinnen

tanzen ab der Lebensmitte
Komm, tanz mit!  heißt es ab 24.09.2012 wieder in Absam.
Wir treffen uns vierzehntägig immer am Montag im Turn-
saal der Volksschule Absam Dorf von 17.00 bis 18.30 Uhr. 

Tanzen fördert die Konzentration, die Beweglichkeit 
und die Geselligkeit. Wir erfreuen uns am Rhythmus der 
Musik und lernen Tänze aus verschiedenen Kulturkrei-
sen kennen. Tänzerische Erfahrung ist nicht erforderlich. 

tanzen erfrischt die seele und macht spaß!
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Kirchenchor  
absam mit groß-
artigem Programm

Wenn ich fahre, habe ich 
1000 kg!
Unsere typische Fortbewegung ist schon etwas Seltsames. Wir legen 
einen relativ kurzen Weg zurück, steigen in einen engen Käfig, sper-
ren uns ein, starten ein Gerät, das enormen Lärm erzeugt und eine 
unglaubliche Menge Energie verbraucht, die vor 100 Millionen Jahren 
gespeichert wurde. Dabei nehmen wir, sobald wir uns hinsetzen um ca. 
1000 kg zu, zumindest wenn wir alleine fahren, was – Hand aufs Herz 
– ziemlich oft der Fall ist.

Nun könnten Sie sagen: „Ich produziere 
doch eh nur ca. 150 g Kohlendioxid 
pro Kilometer mit meinem Auto.“ Das 
stimmt, aber das ergibt immerhin bei 
einer durchschnittlichen Fahrleistung 
ca. 2,4 Tonnen Kohlendioxid aus fossi-
len Brennstoffen pro Pkw im Jahr. Alle 
Österreicher zusammen produzierten 
somit im Jahr 2010 84,6 Millionen Ton-
nen Kohlendioxid, erneut um fast 5 Mil-
lionen Tonnen mehr als 2009; Zirka 30 
Prozent davon stammen aus dem Ver-
kehr. Und das hat sich auch im letzten 
und heurigen Jahr nicht verbessert. 
Absam hat sich bereits vor vielen Jahren 
durch den Beitritt zum Klimabündnis 
zu einer Reduktion seiner klimaschädi-
genden Emissionen bekannt. Im Zuge 
der Mobilitätswoche vom 16. bis 22. 
September dreht sich für uns als Kli-
mabündnisgemeinde alles um umwelt-
verträgliche Mobilität. Der Umweltaus-
schuss hat im Vorjahr beschlossen, die 
Idee des „selbstgewählten autofreien 
Tages“ aus den 70er Jahren wieder 
aufzugreifen und die Absamerinnen 
und Absamer aufzurufen,  sich daran 
zu beteiligen. 

Schneiden Sie sich den nachstehenden 
Abschnitt aus der Gemeindezeitung aus 
und tragen Sie jenen Wochentag ein, an 

dem Sie sich bewusst autofrei nehmen 
wollen und legen Sie den Zettel hinter 
Ihre Windschutzscheibe oder kleben 
Sie ihn innen an die Heckscheibe, so 
dass er ihr Sichtfeld nicht behindert. 
Damit können Sie Ihren Beitrag zur 
Umwelt und zum Klimabündnis klar 
zum Ausdruck bringen und auch für 
Andere ein Zeichen setzen. Wenn sich 
alle Absamer/innen daran beteiligen, 
können wir gemeinsam ca. zehn Pro-
zent des in dieser Woche verbrauchten 
fossilen Treibstoffs einsparen. Wenn Sie 
möchten, können Sie diese Aktion na-
türlich auch gerne erweitern und einen 
ganzen Monat oder auch ein ganz Jahr 
lang versuchen bewusst an einem Tag 
der Woche auf Ihr Auto zu verzichten. 

Erfahren Sie selbst welche Möglich-
keiten das Angebot des öffentlichen 
Verkehrs, mit den IVB-Verbindungen 
nach Hall und Innsbruck bietet oder 
nutzen Sie den dichten Fahrplan der 
ÖBB vom Haller Bahnhof: Richtung 
Innsbruck können Sie alle 15 Minuten 
einsteigen und nur acht Minuten später 
am Hauptbahnhof wieder aussteigen. 
Aber auch mit dem Fahrrad oder zu 
Fuß braucht man für die meisten Wege, 
die man täglich zurücklegt, kaum län-
ger als mit dem Auto.

Mit seiner konsequenten Probenar-
beit motiviert der neue Dirigent Georg 
Bleyer Chor und Orchester und baut mit 
Unterstützung durch Konzertmeisterin 
Ines Obleitner weiter die Qualität dieses 
Klangkörpers aus. Durch den Chor mit 
seinem großen Repertoire und das ver-
hältnismäßig große Orchester mit auch 
durchaus jungen Musikern und nicht 
zuletzt dank Michael Schöch, einem 
international anerkannten Organisten, 
verfügt die Gemeinde Absam über ei-
nen Kirchenchor, um den uns auch 
selbst größere Pfarrgemeinden  benei-
den könnten.

Wenn auch Sie Freude am Singen und 
Musizieren haben und in dieser Ge-
meinschaft mitwirken oder die Projekte 
und die festliche Gestaltung der Gottes-
dienste in der Basilika Absam finanzi-
ell unterstützen wollen, so bekommen 
Sie Informationen bei den einzelnen 
Mitgliedern oder bei Obmann Stefan 
Schöch: 0660/5325402.

G E M E I N D E Z E I T U N G  A B S A M

Wer erinnert sich noch an 1973?

Das war das Jahr der ersten großen Öl-
krise.  Die OPEC beschloss, die Ölförder-
menge um 5 % zu reduzieren und der 
Ölpreis verdoppelte sich fast innerhalb 
kürzester Zeit. Er stieg von drei auf über 
fünf US-Dollar pro Fass, lächerlich im 
Vergleich zum heutigen Ölpreis von 100 
bis 130 US-Dollar je Fass. Aber damals 
war das ein Anlass, um rasch energie-
sparende Maßnahmen zu treffen.  Die 
österreichische  Regierung führte einen 
autofreien Tag pro Woche ein, um so die 
gesamte Bevölkerung zum Kraftstoffspa-
ren zu verpflichten. 

Eigentlich hat sich die Situation seit da-
mals nicht wesentlich verändert. Wir 
 fahren genau genommen noch viel mehr 
mit dem Auto wie damals. Unser Ener-
gieverbrauch hat sich um ca. ein Drittel 
gesteigert und die Konsequenzen des da-

raus resultierenden enormen Ausstoßes 
an fossilem Kohlendioxid werden uns in 
einer zunehmenden Anzahl an Klimaka-
tastrophen vor Augen geführt. Es ist also 
hoch an der Zeit etwas dagegen zu tun. 

Der Umweltausschuss hat nun beschlos-
sen, diese altbewährte Idee aus den 70er 
Jahren wieder aufzugreifen und die Ab-
samerinnen und Absamer dazu aufzuru-
fen, sich daran zu beteiligen. 

Im Zuge der Mobilitätswoche vom 16. 
bis 22. September dreht sich für uns 
als Klimabündnisgemeinde alles um um-
weltverträgliche Mobilität. In den ver-
gangenen Jahren wurden die meisten 
Aktivitäten von den beiden Absamer 
Volksschulen getragen. Heuer soll sich 
jede/r Autofahrer/in durch selbstge-
wählte Enthaltsamkeit beteiligen. 

Schneiden Sie sich den nachstehenden 
Abschnitt aus der Gemeindezeitung aus 
und tragen Sie jenen Wochentag ein, an 
dem Sie sich bewusst autofrei nehmen 
wollen und legen Sie den Zettel hinter 
Ihre Windschutzscheibe oder kleben Sie 
ihn innen an die Heckscheibe, so dass 
er Ihr Sichtfeld nicht behindert. Damit 
können Sie Ihren Beitrag zur Umwelt 
und zum Klimabündnis klar zum Aus-
druck bringen und auch für Andere 
ein Zeichen setzen. Wenn sich alle Ab-
samer/innen daran beteiligen, können 
wir gemeinsam ca. 10 % des in dieser 
Woche verbrauchten fossilen Treibstoffs 
einsparen. 
Wenn Sie wollen, können Sie diese Ak-
tion natürlich auch gerne erweitern 
und einen ganzen Monat oder auch ein 
ganzes Jahr lang versuchen bewusst an 
einem Tag der Woche versuchen, be-
wusst auf Ihr Auto zu verzichten. 

Erfahren Sie selbst, welche Möglich-
keiten das Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs bietet, mit den IVB-Verbindungen 
nach Hall und Innsbruck oder nutzen Sie 
den dichten Fahrplan der ÖBB vom Hal-
ler Bahnhof: Richtung Innsbruck können 
Sie alle 15 Minuten einsteigen und nur 
acht Minuten später am Hauptbahnhof  
Innsbruck wieder aussteigen. Aber auch 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß braucht 
man für die meisten Wege, die man täg-
lich zurücklegt, kaum länger als mit dem 
Auto.

FREIWILLIG AUTOFREI!

am
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Wer erinnert sich noch an 1973?

Das war das Jahr der ersten großen Öl-
krise.  Die OPEC beschloss, die Ölförder-
menge um 5 % zu reduzieren und der 
Ölpreis verdoppelte sich fast innerhalb 
kürzester Zeit. Er stieg von drei auf über 
fünf US-Dollar pro Fass, lächerlich im 
Vergleich zum heutigen Ölpreis von 100 
bis 130 US-Dollar je Fass. Aber damals 
war das ein Anlass, um rasch energie-
sparende Maßnahmen zu treffen.  Die 
österreichische  Regierung führte einen 
autofreien Tag pro Woche ein, um so die 
gesamte Bevölkerung zum Kraftstoffspa-
ren zu verpflichten. 

Eigentlich hat sich die Situation seit da-
mals nicht wesentlich verändert. Wir 
 fahren genau genommen noch viel mehr 
mit dem Auto wie damals. Unser Ener-
gieverbrauch hat sich um ca. ein Drittel 
gesteigert und die Konsequenzen des da-

raus resultierenden enormen Ausstoßes 
an fossilem Kohlendioxid werden uns in 
einer zunehmenden Anzahl an Klimaka-
tastrophen vor Augen geführt. Es ist also 
hoch an der Zeit etwas dagegen zu tun. 

Der Umweltausschuss hat nun beschlos-
sen, diese altbewährte Idee aus den 70er 
Jahren wieder aufzugreifen und die Ab-
samerinnen und Absamer dazu aufzuru-
fen, sich daran zu beteiligen. 

Im Zuge der Mobilitätswoche vom 16. 
bis 22. September dreht sich für uns 
als Klimabündnisgemeinde alles um um-
weltverträgliche Mobilität. In den ver-
gangenen Jahren wurden die meisten 
Aktivitäten von den beiden Absamer 
Volksschulen getragen. Heuer soll sich 
jede/r Autofahrer/in durch selbstge-
wählte Enthaltsamkeit beteiligen. 

Schneiden Sie sich den nachstehenden 
Abschnitt aus der Gemeindezeitung aus 
und tragen Sie jenen Wochentag ein, an 
dem Sie sich bewusst autofrei nehmen 
wollen und legen Sie den Zettel hinter 
Ihre Windschutzscheibe oder kleben Sie 
ihn innen an die Heckscheibe, so dass 
er Ihr Sichtfeld nicht behindert. Damit 
können Sie Ihren Beitrag zur Umwelt 
und zum Klimabündnis klar zum Aus-
druck bringen und auch für Andere 
ein Zeichen setzen. Wenn sich alle Ab-
samer/innen daran beteiligen, können 
wir gemeinsam ca. 10 % des in dieser 
Woche verbrauchten fossilen Treibstoffs 
einsparen. 
Wenn Sie wollen, können Sie diese Ak-
tion natürlich auch gerne erweitern 
und einen ganzen Monat oder auch ein 
ganzes Jahr lang versuchen bewusst an 
einem Tag der Woche versuchen, be-
wusst auf Ihr Auto zu verzichten. 

Erfahren Sie selbst, welche Möglich-
keiten das Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs bietet, mit den IVB-Verbindungen 
nach Hall und Innsbruck oder nutzen Sie 
den dichten Fahrplan der ÖBB vom Hal-
ler Bahnhof: Richtung Innsbruck können 
Sie alle 15 Minuten einsteigen und nur 
acht Minuten später am Hauptbahnhof  
Innsbruck wieder aussteigen. Aber auch 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß braucht 
man für die meisten Wege, die man täg-
lich zurücklegt, kaum länger als mit dem 
Auto.

FREIWILLIG AUTOFREI!

am
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Wer erinnert sich noch an 1973?

Das war das Jahr der ersten großen Öl-
krise.  Die OPEC beschloss, die Ölförder-
menge um 5 % zu reduzieren und der 
Ölpreis verdoppelte sich fast innerhalb 
kürzester Zeit. Er stieg von drei auf über 
fünf US-Dollar pro Fass, lächerlich im 
Vergleich zum heutigen Ölpreis von 100 
bis 130 US-Dollar je Fass. Aber damals 
war das ein Anlass, um rasch energie-
sparende Maßnahmen zu treffen.  Die 
österreichische  Regierung führte einen 
autofreien Tag pro Woche ein, um so die 
gesamte Bevölkerung zum Kraftstoffspa-
ren zu verpflichten. 

Eigentlich hat sich die Situation seit da-
mals nicht wesentlich verändert. Wir 
 fahren genau genommen noch viel mehr 
mit dem Auto wie damals. Unser Ener-
gieverbrauch hat sich um ca. ein Drittel 
gesteigert und die Konsequenzen des da-

raus resultierenden enormen Ausstoßes 
an fossilem Kohlendioxid werden uns in 
einer zunehmenden Anzahl an Klimaka-
tastrophen vor Augen geführt. Es ist also 
hoch an der Zeit etwas dagegen zu tun. 

Der Umweltausschuss hat nun beschlos-
sen, diese altbewährte Idee aus den 70er 
Jahren wieder aufzugreifen und die Ab-
samerinnen und Absamer dazu aufzuru-
fen, sich daran zu beteiligen. 

Im Zuge der Mobilitätswoche vom 16. 
bis 22. September dreht sich für uns 
als Klimabündnisgemeinde alles um um-
weltverträgliche Mobilität. In den ver-
gangenen Jahren wurden die meisten 
Aktivitäten von den beiden Absamer 
Volksschulen getragen. Heuer soll sich 
jede/r Autofahrer/in durch selbstge-
wählte Enthaltsamkeit beteiligen. 

Schneiden Sie sich den nachstehenden 
Abschnitt aus der Gemeindezeitung aus 
und tragen Sie jenen Wochentag ein, an 
dem Sie sich bewusst autofrei nehmen 
wollen und legen Sie den Zettel hinter 
Ihre Windschutzscheibe oder kleben Sie 
ihn innen an die Heckscheibe, so dass 
er Ihr Sichtfeld nicht behindert. Damit 
können Sie Ihren Beitrag zur Umwelt 
und zum Klimabündnis klar zum Aus-
druck bringen und auch für Andere 
ein Zeichen setzen. Wenn sich alle Ab-
samer/innen daran beteiligen, können 
wir gemeinsam ca. 10 % des in dieser 
Woche verbrauchten fossilen Treibstoffs 
einsparen. 
Wenn Sie wollen, können Sie diese Ak-
tion natürlich auch gerne erweitern 
und einen ganzen Monat oder auch ein 
ganzes Jahr lang versuchen bewusst an 
einem Tag der Woche versuchen, be-
wusst auf Ihr Auto zu verzichten. 

Erfahren Sie selbst, welche Möglich-
keiten das Angebot des öffentlichen Ver-
kehrs bietet, mit den IVB-Verbindungen 
nach Hall und Innsbruck oder nutzen Sie 
den dichten Fahrplan der ÖBB vom Hal-
ler Bahnhof: Richtung Innsbruck können 
Sie alle 15 Minuten einsteigen und nur 
acht Minuten später am Hauptbahnhof  
Innsbruck wieder aussteigen. Aber auch 
mit dem Fahrrad oder zu Fuß braucht 
man für die meisten Wege, die man täg-
lich zurücklegt, kaum länger als mit dem 
Auto.

FREIWILLIG AUTOFREI!

am

Mit einem großartigen Programm sowie 
glänzenden Solisten bereiten sich Chor 
und Orchester der Basilika Absam auf 
die nächsten Festmessen und Projekte 
vor. Neben bereits in Absam bekannten  
Werken wie zum Beispiel die Messe von 
A.E. Kratz zu Allerheiligen oder die Pa-
storalmesse von K. Kempter zu Weih-
nachten, sowie den klassischen Werken 
von Mozart, Schubert und Haydn, wer-
den auch neu einstudierte Lieder und 
Messen zur festlichen Gestaltung der 
Gottesdienste in der Absamer Basilika 
zu hören sein. In diesem Sinne kann 
man sich besonders auf die Choralmes-
se Missa de Angelis am Michaelstag 
oder die Marienmesse von Prof. Fritz 
Bleyer zu Mariä Empfängnis freuen.
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Schnappschüsse

VieL sPass Beim aBsamer DOrFFest!

Erneut war das Absamer Dorffest ein toller Erfolg. Allein am Freitagabend kamen bei lauen 

Sommertemperaturen  über. 5.000 Besucher und selbst der verregnete Samstag brachte noch 

über 4.000 Feierfreudige ins Dorf. Laut Polizeiabschlussbericht handelte es sich um das „ru-

higste“ Dorffest, das je in Absam stattgefunden hat. Somit bleibt hervorzuheben, dass Besu-

cher sowie Veranstalter viel, viel Spaß hatten ……

DOrFturnier im WatsCHeLen Der matsCHGerer

Großer Andrang herrschte beim Watscheleturnier 2012, das die Absamer Matschgerer im 

Zuge des heurigen Dorffestes am Samstag den 25. August veranstalteten. Nach zähem Kampf 

und auch etwas Glück konnte Herzleier Reinhard vulgo „Fips“ nach 2010 erneut den Titel 

„Watscheledorfmeister 2012“ erringen. Auf den Plätzen zwei und drei folgten Felderer Sepp 

und Metz Reinhold. Die Absamer Matschgerer danken allen Teilnehmern und freuen sich auf 

eine Neuauflage beim nächsten Dorffest.
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Angebote nur gültig im miniM-Absam, Eismeestraße 8, bis 30.9.2012 inkl. Steuern, exkl. Pfand. Solange der Vorrat reicht. Stattpreise sind unsere ehemaligen Verkaufspreise. Irrtümer, Satz- und Druckfehler vorbehalten. 

ab einem Einkaufswert von � 15.- erhalten Sie 
eine Tasse Kaffee nach Wahl

GRATIS

Entdecken Sie den neuen miniM Absam Eismeestraße 8

Öffnungszeiten: MO - FR 8.00 - 18.30 Uhr . SA 8.00 - 17.00 Uhr

1+1
GRATIS

1+1
GRATIS

1+1
GRATIS

1.89
7.88/kg

4.29

3.-
3.75/kg 

1.99

1.-
6.67/kg 

1.95

1.-
1.85/kg

1.29

1.-
4.-/kg

Hörtnagl Paprikawurst
geschnitten, 120 g

1 Packung
+ 1 Packung gratis

natürlich für uns Bio Käseaufschnitt 
oder Emmentaler Scheiben

150 g
per Packung

17.60

11.99
0.60/0.5 l

Zipfer Märzen
20 x 0.5-l-Kiste

exkl. Pfand
per Kiste

Maximal 3 Kisten pro 
Person und Einkauf!

2.49
12.45/kg

2.19
8.76/kg

Sorger Ungarische Salami oder Kantwurst
geschnitten, 100g

1 Packung
 + 1 Pkg. gratis

Neuburger 
geschnitten, 125 g

1 Packung
 + 1 Pkg. gratis

Tirol Milch Fruchtjoghurt
versch. Sorten, 180 g

1 Becher = 0.65

je 3 Becher

Almliesl österreichische Teebutter
250 g

per Packung

Ferrero Nutella
800 g

per Glas 

2.25

1.-
3.33 - 3.92/kg

1.98

1.-
4.67/kg

2.25

1.-
4.90/kg

Laugenstangen 85 g
 oder Brezen 100 g

1 Stück = 0.75

je 3 Stück

Topfenkornweckerl
107 g

1 Stück = 0.99

je 2 Stück

Bio Mohnweckerl
68 g

1 Stück = 0.75

je 3 Stück

1+1
GRATIS

7.74
0.65/l

Römerquelle Emotion
versch. Sorten
 6 x 1-l-Träger

1 Träger 
+ 1 Träger gratis

Aktion nur 
gültig im 6er-

Träger.
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absamer tenor brilliert 
bei salzburger Festspielen
Steil nach oben zeigt die Karriereleiter des jungen Absamer Tenors 
Martin Mitterrutzner. Der 27-jährige Sänger erhielt seine Ausbildung 
bei Brigitte Fassbaender am Innsbrucker Landestheater. 2004 gewann 
er den 1. Preis des österreichischen Bundeswettbewerbs prima la mu-
sica und 2007 wurde er erst 23-jährig mit der Eberhard-Wächter-Me-
daille der Wiener Staatsoper ausgezeichnet. Seit 2011 ist Mitterrutzner 
festes Ensemblemitglied der Frankfurter Oper.

Erste Bühnenerfahrung konnte er be-
reits im Alter von 10 Jahren als Erster 
Knabe in Mozarts Zauberflöte unter 
John Eliot Gardiner sammeln. 2003 de-
bütierte er als Ottokar in Johann Strauß’ 
Zigeunerbaron unter der Intendanz und 
Regie von Brigitte Fassbaender im Tiro-
ler Landestheater, wo er bis 2011 ein 
Festengagement hatte.
Zu seinen großen Förderern zählt auch 
Franz Welser-Möst, der ihn im März 
2010 für Konzerte mit Mozart-Arien mit 

dem Cleveland Orchestra engagierte. 
Aber auch als Liedsänger konnte sich 
der junge Tenor bereits einen Namen 
machen. Zu seinem Repertoire zählen 
Lieder von Brahms, Grieg und Schu-
mann oder  Franz Schubert.

salzburger Festspiele
Großartige Kritiken erhielt Martin Mit-
terrutzner heuer für sein Debüt bei 
den Salzburger Festspielen, wo er den 

Brighella in Ariadne auf Naxos unter 
der Leitung von Riccardo Chailly sang. 
Nach einem Kurzurlaub zu Hause in 
Absam steht der junge Künstler wieder 
voll im Probenstress, gilt es doch in 
Frankfurt gleich mehrere Partien ein-
zustudieren. Neben einer Neuproduk-
tion von Humperdincks Königskinder 
stehen noch Prokofjews Der Spieler und 
Mozarts Idomeneo auf dem Spielplan. 
Zudem singt er erneut – wie bereits 
2011/12 – Alfred in Die Fledermaus.

Bergmesse  
Hochmahdkopf  
am 16. september

Die traditionelle Bergmesse der Ab-
samer Matschgerer am Hochmahdkopf 
findet am 16. September um 11:30 Uhr  
statt. Den Gottesdienst feiert Pfarrer 
Martin Ferner, eine Bläser- und Sän-
gergruppe wird für die musikalische 
Umrahmung sorgen. Ein Traktor-Zu-
bringerdienst, der um 9:00 Uhr und um 
9:30 Uhr beim Hackl wegfährt, wird 
eingerichtet. Bei Schlechtwetter findet 
keine Messe statt!

tanzKurse  in absam

KreATIVer KINDerTANZ   
(für Kinder von 4 - 6 Jahren)    
FR  14.00 - 15.00 Uhr
Kinder werden spielerisch in die Welt 
des Tanzens eingeführt, erlernen leich-
te Choreographien und verbessern ihre 
motorischen Fähigkeiten.
 
FuNKY JAZZDANCe I   
(für Kinder von 6 - 8 Jahren)
FR   15.00 - 16.00 Uhr
Unter dem Motto "Spaß und Freude" 
am Tanzen werden Choreographien zu 
aktueller Musik einstudiert.
 
FuNKY JAZZDANCe II
(für Kinder von 8 -11 Jahren)
DI   17.00 - 18.00 Uhr 

Wir erlernen coole und fetzige Chore-
ographien aus den Bereichen Hip Hop 
und Jazzdance. 
 
VIDeO CLIp DANCe (ab 12 Jahren)      
DI 18.00 - 19.15 Uhr 
Hier lernst du coole Moves und tolle 
Choreographien zu aktueller Musik.
 
ZumBA (für alle Altersstufen)
DI 19.30 - 20.30 Uhr 
ist die perfekte Mischung aus Tanz 
und Fitness – wobei der Körper so 
richtig in Schwung kommt und man 
auch kräftig schwitzt. Getanzt wird zu 
lateinamerikanischen Rhythmen – wie 
Salsa, Samba, Merengue, Bachata, 
Cumbia etc. – d.h. wer diese Art von 
Musik liebt und dazu noch gerne etwas 
für seine Figur tun will, ist hier absolut 
richtig.
 
Kursstart: 
DI, 2. Okt. 2012 / FR, 5. Okt. 2012
Kursort: VS Absam Dorf
Anmeldungen bei:    
Doris Fischer, Tel.:  0699-11182362
welcome@dancingunlimited.at
www.dancingunlimited.at
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erWaCHsenensCHuLe
aBsam/tHaur - HerBst '12

Franz Wirtenberger
Kinesiologie Touch for healTh

Touch for healTh – zu Deutsch: gesund durch Berühren behandelt keine  
Krankheiten und diagnostiziert nicht, sondern befasst sich mit der ganzen  

Persönlichkeit des Menschen (geist, Körper, emotion, Wille). 

Der Muskeltest gibt informationen über den Körper. 
arbeitsinstrument sind die hände. Balanciert wird die lebensenergie 

chie Ying und Yang, um das leben des Klienten zu verbessern.

ich sehe mich nicht als Therapeut, sondern als Begleiter. Der Klient soll aufgrund  
des Meridianausgleiches das beste Ziel für sich herausfinden.

Krippstraße 32, 6067 absam, Tel.: 0650-3721020
f.wirtenberger@gmail.com, www.kinesiologie-wirtenberger.at
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abenteuer im 
adventurepark
Am 3. August fuhren wir gegen 10 Uhr vormittag mit 
dem Bus von der Bushaltestelle Absam Föhrenwald 
in den Klettergarten nach Fulpmes. Wir waren fünf 
Jugendliche und zwei Begleitpersonen von JAM - 
Mobile Jugendarbeit Absam.

Im Adventurepark angekommen, trafen wir unsere Traine-
rin, die uns den Umgang mit den Karabinern und Sicher-
heitsgeräten erklärte. Der Tag war anstrengend, aber wir 
hatten viel Spaß dabei. Wir kletterten alle Parcours durch. 
Von gelb, blau bis rot, sowie auch den ehemaligen “Black 
extrem“. Dieser war sehr anstrengend und auch sehr hoch 
(20 – 25 m). Der Parcour “Flying Fox“ hat uns dabei am be-
sten gefallen. Um ca. 18 Uhr fuhren wir dann erschöpft, aber 
trotzdem gut gelaunt nach Hause.

Vortrag: raumgestaltung
Die Kraft der Farben in den eigenen vier 
Wänden. Einfluss der Farben auf mein 
Wohlbefinden.
Kursleiteri n: Astrid Schroffner-Steiner
Kostenbeitrag: Euro 8.-
Zeit: Sa., 13.10.  von  9.00 – 11.30 Uhr
Kursort: HS Absam

            
K 1  maKe-up-WorKshop  
(max. 8 Teilnehmer)
Wie schaffe ich ein Tages Make-up in 5 Minu-
ten? Welches Ball Make-up passt zu mir?
Kursleiterin: Andrea Unterrainer (Vi-
sagistin)
Termine: Do., 25.10.2012 (Ersatz: Di., 
30.10.) von 19.30 – 22.00 Uhr
Kursbeitrag: Euro 13.-  + Material-
kosten Euro 5.- (einige Schminkma-
terialien zur Farbenkontrolle bitte 
mitnehmen)

K 3  turn mit – bleib fit 
(für unsere 65plus)
Für jene, die in Gesellschaft mit Bewegung, 
Freude und Spaß ihren Körper und
Geist fit halten möchten.
Kursleitung:  Susanne Huber  (Übungs-
leiter für Senioren- und Gesundheits-
sport)
Zeit: Dienstag, 25.09.2012 von 16.00 – 
17.00 Uhr, 10 Einheiten,
Kursort: Turnsaal der VS Absam 
Kursbeitrag: Euro 30.-

K 4  shaolin Qi gong        
Qi Gong ist ein Bestandteil der chinesischen 
Medizin. Die harmonisch fließenden 
Bewegungen sind gesundheitsfördend, ent-
spannend. Bequeme Kleidung und leichte 
Schuhe.
Kursleiter: Thomas Pavlousek (Dipl. 
Shaolin Qi Gong Trainer)
Zeit: Fr., 28.9..2012 – 10 (11) Einheiten 
von 18.15 – 19.40 Uhr (= 1,5 UE)
Kursbeitrag: Euro 50.-

K 5 KonditionsgymnastiK für 
frauen und männer
Koordination, Laufschule, Gymnastik, Deh-
nen, Kräftigung, Spiel. „Bewegung ist nicht 
nur die beste Medizin, sie macht vor allem 
einfach Spaß“ 
Kursleiter: Leo Oberwasserlechner
Zeit: Mo., 1.10.2012 - 11 Abende von 
18.30 – 19.50 Uhr (= 1,5 UE)
Kursbeitrag: Euro 44.-

K 6  gymnastiK am Vormittag 
(Hausfrauengymnastik)
Bewusstes Körpertraining, Haltungs- u. 
Wirbelsäulengymnastik, Stretching und 
Entspannung.
Kursleiterin: Nora Tschaikner
Zeit: Mo., 1.10.2012 - 11 Vormittage 
von 8.30 – 9.25 Uhr
Kursbeitrag: Euro 30.-

K 7  purzelmäuse
Eltern-Kind-Turnen für Kinder von 2 bis 4 
Jahren in Begleitung eines Erwachsenen.
„Liebe Purzelmäuse groß und klein,  kommt 
schnell in den Turnsaal herein! Wir werden 
springen, laufen, turnen, lachen und aufre-
gende Dinge machen.“

Kursleiterin: Maga. Regina Stock
Zeit: Mi., 26.9.2012 – 11 Einheiten von 
9.25 – 10.20 Uhr
Kursbeitrag: Euro 30.-

K 8   purzelmäuse ii
Wie K 8, jedoch von 10.30 – 11.25 Uhr

K 9  turnmäuse 
(Kinderturnen 4 – 6 Jahre)
Wir werden tolle Abenteuer im Turnsaal 
erleben und viel Spaß miteinander haben. 
Ihr könnt eure Eltern mitnehmen, aber auch 
alleine kommen (Dies bitte aber vorher 
melden!).
Kursleiterin: Maga. Regina Stock
Zeit: Mi., 26.9.2012 - 11 Einheiten von 
16.45 – 17.40 Uhr 
Kursbeitrag: Euro 30.-

K 10  sport & fitness für 
damen
Schwungvoll und bewegt in den Herbst, die 
Muskeln mit Spiel und Spaß in Bewegung 
bringen, körperlich fit und gesund mit Leich-
tigkeit, Lebensfreude 
durch Bewegung.
Kursleiterin: Dipl.-Päd. Astrid Steiner-
Schroffner
Zeit: Di., 25.9.2012 - 11 Einheiten von 
18.50 – 19.45 Uhr
Kursbeitrag: Euro 30.-

K 14  rücKenstärKung/
rücKenWellness
„Bewegung ist die Ernährung unserer 
Bandscheiben“. Dieser Kurs bietet eine gute 
Möglichkeit, Haltungsschäden, Verspan-
nungen und Muskelverkürzung entgegen 
zu wirken.
Kursleiterin: Helene Munter
Zeit: Mi., 26.9.2012 - 11 Einheiten von 
19.00 bis 19.55 Uhr.
Kursbeitrag: Euro 30.-

K 15  bodyforming
Gymnastik für Bauch, Beine und Po. Ganz-
körperkräftigung auf verschiedenste Weise. 
Steps  vorhanden.
Kursleiterin: Helene Munter
Zeit: Mi., 26.9.2012 - 11 Einheiten von 
20.00 bis 20.55 Uhr
Kursbeitrag: Euro 30.-

Anmeldungen: 
ES Absam/Thaur, SR Hubert Mölk, 
Tel.: 05223/55573 oder 06763934170 
hubert.moelk@aon.at

Kursbeiträge sind jeweils am 1. Kurs-
tag zu entrichten, bei Nichterscheinen 
wird der Kursbeitrag in Rechnung ge-
stellt. Bei Einzahlungen mit Zahlschein 
fallen Bearbeitungsgebühren an. Alle 
Kurse finden, falls nicht anders ange-
geben, in der HS Absam statt (Turn- 
od. Gymnastiksaal bzw. Kletterhalle, 
Werkraum). Änderungen vorbehalten!
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19 Jahre „spiel mit mir Wochen“
der Gemeinde absam

Insgesamt 84 Kinder hatten sich heuer 
wieder für diese beliebten 2 Wochen 
angemeldet. Sie konnten sich wieder 
auf ein abwechslungsreiches und lu-
stiges Programm freuen. Es wurde 
viel gebastelt und gezeichnet, unsere 
„Kickerrunde“ war auch wieder voll 
im Einsatz.
Besonders interessant war der Besuch 
in der Feuerwehrschule Telfs und bei 
der Rettung Hall. Beliebt wie immer 

waren der Sporttag und der Kino-
vormittag. Bei einer „Talenteshow“ 
waren schon einige kleine „Dancing 
Stars“ zu bewundern. Zum Abschluss 
fühlten sich unsere Schützlinge in der 
Rüstkammer von Schloss Ambras ein-
mal so richtig als Ritter, als sie einen 
Harnisch anprobieren durften.

Auch heuer geht ein großes Danke-
schön an unsere Wirtsleute, die die 

Kinder mit bestem Essen und sogar 
Gratiseis verwöhnten. Danke auch an 
unsere kompetenten und lustigen Be-
treuerinnen Magdalena, Ines, Theresa 
und Janine. Herzlichen Dank auch an 
Mag. Max Unterrainer von der S-Bau-
sparkasse, der unsere Kinder schon 
zum 2. Mal mit tollen Schildkappen 
ausgestattet hat.

Absam war eine der ersten Gemeinden von Tirol, die diese Ferienaktion 1993 ins Leben gerufen hat. 
Und der Erfolg blieb nicht aus.
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schützengilde absam holte zwei 
tiroler meistertitel

Wieder ein toller Erfolg für Absamer Sportschützen 
bei der Tiroler Meisterschaft im KK Gewehr auf 50 
Meter in Arzl

2 x Gold, 4 x Silber und 1 x Bronze konnten die Absamer 
Sportschützen bei der Tiroler Meisterschaft am Landes-
hauptschießstand in Arzl letztes Wochenende mit nach Hau-
se nehmen. Rebecca Köck konnte sich in den Bewerben 60 
liegend und 3x20 beide Male die Silbermedaille sichern. Bei 
den Jungschützen startete Manuel Kirchmair zum ersten Mal 
bei einer Tiroler Meisterschaft im KK Gewehr und konnte 
im Bewerb 60 liegend Bronze und im Bewerb 3x20 Silber 
erreichen. Im Bewerb 60 liegend der Junioren gewann Armin 
Gruber Gold und wurde somit Tiroler Meister. Im Bewerb 
3x40 errang er die Silbermedaille. Joachim Steinlechner hol-
te sich bei den Männern im Bewerb 60 liegend die Goldene 
und zugleich den Tiroler Meistertitel.

Manuel Kirchmair (Silber und Bronze), Rebecca Köck (2x Sil-
ber), Joachim Steinlechner (Gold), Armin Gruber (Gold, Silber)
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„absam läuft“ 
sonntag, 30.09.2012, 10.00 uhr, sportplatz absam
Die altherren des sV absam laden alle Laufbegeisterten zur 2. absamer 
superkombi ein.

1. durchgang:
Start beim Sportplatz – Frauental 
– Besinnungsweg – Bergerkapelle 
– Rodelbahn – Frauental - Sport-
platz (ca. 5 km und 150 hm)
Schüler laufen auf verkürzter Stre-
cke (ca. 3 km und 70 hm)

2. durchgang:
Rundkurs am Sportplatz über ca. 
600 m

Klasseneinteilung:
Schüler bis 1998, Jugendliche 
1993 - 1997, Erwachsene 1962 
– 1992 und älter 1962 (getrennt 
nach Mädchen/ Burschen bzw. 
Damen/Herren), Teambewerb 
(mind. 3 Teilnehmer)

nennungen:
direkt in der Kantine des SV Absam, per Email an absamersuperkombi@gmx.at (jeweils mit 
Name, Geburtsjahr, ev. Teamname) oder am Tag der Veranstaltung am Sportplatz

(Schüler/Jugendliche 3 €, Erwachsene 5 €).
die ersten drei aller Klassen und des teambewerbes erhalten Preise,
außerdem werden unter allen teilnehmern sachpreise verlost!
Überschüssige Kräfte können an der mobilen Bob-Anschubbahn des Österreichischen 
Bobverbandes abgebaut und verlorene Kalorien bei köstlichen Speisen und Getränken 
wieder zugeführt werden.

erfolgsbilanz der schwimmunion Hall 
bei der staatsmeisterschaft

Zahlreiche Goldmedaillen, Silber-
medaillen und Bronzemedaillen 
beweisen die durchwegs heraus-
ragenden Leistungen der Schwim-
mer und Schwimmerinnen der SU 
Hall bei den Staatsmeisterschaften 
von 09. bis 12.08.2012.

Die Absamerin Caroline Reitshammer 
sorgte mit ihren Siegen über 50 und 
200 Meter Brust für zwei Staatsmei-
stertitel für Tirol. Nachdem sie sich in 
ihrem Auftaktbewerb über 100 Meter 
noch um einen Wimpernschlag der 
Olympiastarterin Lisa Zaiser geschla-
gen geben musste, drehte sie über 200 
Meter den Spieß mit einem souveränen 
Sieg um. Schließlich entschied sie auch 
die Sprintstrecke für sich. 

silber- und Bronzemedail-
len für die su Hall

Ihr Bruder Bernhard Reitshammer war 
nicht minder erfolgreich, mit den Vize-
staatsmeistertiteln über 100 und 200 
Meter Rücken erzielte er jeweils einen 
neuen Landesrekord und gewann da-
rüber hinaus Gold in der Juniorenklas-
se. Lucy Uiberreiter sorgte mit ihrem 
famosen dritten Rang im Delphinsprint 
dafür, dass es bei Staatsmeisterschaften 
erstmals drei Medaillengewinner für die 
SU citynet@Hall gab. Neben der Bron-
zemedaille in der allgemeinen Klasse 
brachten diese dann noch zwei Mal Sil-
ber bei den Juniorinnen.

undankbare Platzierung
Ein Platz auf dem Siegerpodest wäre 
auch Matthias Knapp zu gönnen ge-
wesen. Mit seinen beiden vierten Plät-
zen in der Juniorenklasse über 100 
und 200 Meter Kraul mit persönlicher 
Bestleistung fiel ihm diesmal aber lei-
der der "schwarze Peter" zu. Der gute 
Auftritt der Damenstaffel über 4x100 
Meter Lagen mit Adriana Duller, Ca-
roline Reitshammer, Lucy Uiberreiter 
und Nadine Hainz zu Rang fünf bildete 
den Schlusspunkt dieser erfolgreichen 
Titelkämpfe.

v.l.n.r.: Caroline Reitshammer, Jakob Jehle, Lucy Uiberreiter, Sofia Jorda, Matthias 
Knapp, Nadine Hainz, Adriana Duller, Bernhard Reitshammer.
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GeBurten

Ingenhaeff-Beerenkamp Leon Am alten Schießstand1

Lexer Maximilian  Föhrenwald 9

Berger Jana  Birkenstraße 9

Figallo Lukas Föhrenwald 9

Maier Pius Bgm. Franz Herzleier-Weg 1

Salzmann Jonas Salzbergstraße 40a

Zanon David Fanggasse 15

Kronthaler Roman Breitweg 27

aPOtHeKen

➊   Kur- und StadtapotheKe 
Mag. Günther Pollak 
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall in T., Tel: 05223 / 57 216

➋   paracelSuS apotheKe KG 
Allopathie - Homöopathie 
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel: 05223 / 44 266

➌   Marien-apotheKe 
Mag. pharm. Gerold Halbgebauer 
Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel: 05223 / 53 102

➍  St. MaGdalena-apotheKe   
Mag. pharm. Maria Dörler-Nieser 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 57 977

➎   haller lend apotheKe 
Mag. pharm. Vinzenz Krug  
Brockenweg 35, 6060 Hall i. T., Tel: 05223 / 21 775

➏   apotheKe ruMer Spitz 
EKZ Interspar 
Serlesstraße 11, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 03 10

➐   apotheKe St. GeorG 
Dr. Dieter Koller KG  
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel: 0512 / 26 34 79

ärzte WOCHenenDDienste

GesunDHeits- unD sOziaLsPrenGeL

15.09. Dr. saiLer miCHaeL 
samstaG 6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 7, Telefon 57906 
 Notordination: 900 - 1000

16.09. Dr. WeiLer saBine 
sOnntaG 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020 
 Notordination: 900 - 1000

22.09. Dr. zitterL-mair susanne 
samstaG 6065 Thaur, Döferstraße 30b, Telefon 492259  
 Mobil 0664/191 00 61, Notordination: 900 - 1000

23.09. mr Dr. tsCHaiKner WOLFGanG 
sOnntaG 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165 
 Notordination: 900 - 1000

29.09. Dr. WeiLer HerBert 
samstaG 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon 56473 
 Notordination: 900 - 1000

30.09. Dr. sCHumaCHer CHristOPH 
sOnntaG 6065 Thaur, Dorfplatz 1, Telefon 493049 
 Notordination: 900 - 1000

06.10. Dr. zanGL ursuLa 
samstaG 6060 Hall in Tirol, Kaiser-Max-Str. 37, Telefon 57060 
 Notordination: 900 - 1000

07.10. Dr. zitterL-mair susanne 
sOnntaG 6065 Thaur, Döferstraße 30b, Telefon 492259  
 Mobil 0664/191 00 61, Notordination: 900 - 1000

13.10. Dr. WeiLer saBine 
samstaG 6060 Hall in Tirol, Stadtgraben 20, Telefon 53020 
 Notordination: 900 - 1000

14.10. Dr. PLatzer CHristian 
sOnntaG 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301 
 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

365 tage im Dienst des menschen
Hilfe - Beratung - Betreuung

Weitere informationen:
telefon 0512-52058-0 oder im internet unter: www.aektirol.at

6060 hall in tirol, erlerstraße 2, tel.: 05223/45604, Fax: 05223/52148 
email: sozialsprengel-hall@cnh.at

2 x Schlüssel, Bergschuhe, Kindersandalen, 
Kindertasche mit Inhalt, Kinderturnschuhe, Wanderstöcke, 
Schildkappen, Spielzeug, div. Kinderbekleidung

FunDGeGenstänDe

Feistmantl Walter Jg. 1941

Gasser Alois Jg. 1928

Plank Maximilian Jg. 1936

Arnold Elisabeth  Jg. 1921

unsere VerstOrBenen

Das ewige Licht 
leuchte ihnen!

aPOtHeKen

SepteMber  oKtober
15
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20
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➌
➍

nacht- und sonntagsdienst

ärzte in aBsam
mr Dr. WOLFGanG tsCHaiKner 
Sprengelarzt, Fanggasse 9, Tel. 52165, privat 57558 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr (außer Mittwoch);  
Mo. bis Do. 17 bis 19 Uhr

Dr. miCHaeL riCCaBOna 
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr und Mo., Mi. 16.30 bis 18.00 Uhr

Dr. aLOis unterHOLzner 
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300 
Ordination: 
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr

Dr. maria ausserLeCHner 
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166 
Ordination: 
Mo., Di., Do. und Fr. 8 bis 12 Uhr und nach Verein barung

Dr. GÜntHer WÜrtenBerGer 
Wahlarzt für Allgemeinmedizin, Krippstraße 31b, Tel. 0650/35 22 743 
Ordination: 
Terminvereinbarung: Tel. 0650/35 22 743 (Auch Abendtermine!)
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Peter Peskoller 
zum fünften mal Vereinsmeister
Die Vereinsmeisterschaften des Tennisclubs Absam, die ursprünglich Mitte Juli bereits zu Ende gehen 
sollten, mussten heuer verlängert werden, da es der Wettergott mit der neuen sportlichen Führung  
Christian Malli, Georg Lutz und Herbert Leitner nicht gut meinte.

Somit wurden erst im August die Sie-
ger gekürt, wobei Peter Peskoller seinen 
Titel bei den Herren mit einem 6:4, 6:3 
Finalerfolg über den zweimaligen Sie-
ger Thomas Mair erfolgreich verteidi-
gen konnte und damit zum insgesamt 
fünften Mal gewann. Der unterlegene 
Finalist Mair tröstete sich mit dem Dop-
peltitel, gemeinsam mit seinem Partner 
Manfred Knapp. Dieser ist auch der 
erste Gnadenwalder, der sich Absamer 
Vereinsmeister nennen darf. Aufgrund 
des großen Mitgliederzuwachses aus der 

östlichen Nachbargemeinde dürfte die-
ser allerdings nicht einmalig bleiben.
Bei den Senioren +45 stürzte Robert 
Rohregger nach hartem Kampf den zu-
letzt zweimaligen Champion Bernhard 
Ölz im Finale vom Thron, während Neo-
Obmann Walter Schindl nach seiner Fi-
nalniederlage im vergangenen Jahr bei 
den Herren +55 denkbar knapp gegen 
Peter Schrott erfolgreich blieb. In ein-
drucksvoller Manier sicherte sich Harald 
Würtl gegen David Pöll den Titel im B-
Bewerb.

Besonders erfreulich war der Wieder-
einstieg der Damen in die Meisterschaft, 
die am Einzelbewerb, +45, Doppel- und 
Mixed-Bewerb teilnahmen. Margret 
Müller wiederholte dabei ihren Titel von 
2010 erneut gegen Helene Stuefer. Sa-
brina Schindl und Silvia Danler holten 
den Doppeltitel. Besonderer Beliebtheit 
erfreute sich der neu installierte Mixed-
Bewerb, bei dem sich die Favoriten 
Daniel Neuner/Sabrina Schindl gegen 
Christian Malli/Karin Federspiel durch-
setzten.

Herren A Sieger Peter Peskoller Doppelte Vereinsmeisterin Sabrina Schindl
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 einzeLBeWerBe

Herren a  

1. Peter Peskoller

2. Thomas Mair

3. Thomas Seidl und Rene Ölz

Herren B

1. Harald Würtl  

2. David Pöll

3. Arno Guggenbichler und Hannes Rossi 

Herren 45+

1. Robert Rohregger

2. Bernhard Ölz

3. Peter Schrott und Robert Senger

Herren 55+

1. Walter Schindl

2. Peter Schrott

3. Richard Holzmann und Reinhard Hutter

Damen 45+

1. Margret Müller

2. Helene Stuefer 

3. Barbara Wanker und Monika Lechner

 DOPPeLBeWerBe

Herren a

1. Thomas Mair / Manfred Knapp

2. Rene Ölz / Georg Lutz     

3. Peter Peskoller / Harald Würtl und Robert 
Rohregger / Reinhard Hutter

Herren B  

1. Michael Waldner / David Pöll

2. Markus Murauer / Alexander Ingenhaeff-B.

3. Ulli Hölzl / Oberwasserlechner Leo und  
Simon Kuttner / Nils Vettori

Damen

1. Sabrina Schindl / Silvia Danler

2. Helene Stuefer / Monika Lechner

3. Barbara Wanker / Karin Federspiel und  
Helga Lothka / Eva Oberwasserlechner

mixed  

1. Sabrina Schindl / Daniel Neuner

2. Karin Federspiel / Christian Malli

3. Marianne Geiger / Herbert Leitner und  
Silvia Danler / Manfred Knapp


